
Wir haben seit 1984 gemeinsam
einiges erreicht:

+ neue Wasserversorgung

+ effektiver Hochwasserschutz

+ neue Wohngebiete Au IV, Schulacker,
Ihringer-Erweiterung, Tunibergstraße

+ neues Gewerbegebiet mit Schaffung
vieler neuer Arbeitsplätze

+ Ausbau Waltershofer Straße und Bahn-
hofsstraße mit Feuerwehrhaus und Park
& Ride-Plätzen

+ Vereinsheim und Jugendhaus

+ Schulrenovierung und Kindergarten-
erweiterung

+ Kommunale und private Zuschüsse
durch das Dorfentwicklungs- und Lan-
dessanierungsprogramm

Diese großen Bauinvestitionen konnten
ohne Erhöhung der Verschuldung bewäl-
tigt werden.
Die staatlichen Zuschussmöglichkeiten
wurden konsequent genutzt, die Verschul-
dung konnte abgebaut werden.
Die kommunalen Abgaben, Steuern und
Belastungen für die Einwohnerschaft liegen
unter dem Landesdurchschnitt.

Schaffung neuer Arbeitsplätze durch die Gewer-
begebietserweiterung mit vorgesehener Ansied-
lung einer größeren Firma

Maßvolle Weiterentwicklung durch Bereitstellung
von Wohnbauland (Baugebiet Steinacker-Berg)

Fortsetzung der Ortssanierung, Gehwege, Ge-
meindestraßen, Beleuchtung, Verkehrsberuhi-
gung
Investitionen in Sport, Kultur und Bildung durch
Bau einer Mehrzweckhalle

Erweiterung des Schulangebotes durch Ansied-
lung einer Waldorfschule

+ Förderung des Touristikangebotes, Radwege,
Wanderwege, Lehrpfade (Natur und Wein)

+ Förderung des sozialen Miteinanders, Unterstüt-
zung der Vereine und der Kinder-, Jugend- und
Seniorenarbeit

+ Entlastung vom Durchgangsverkehr durch Ein-
satz für den Bau der B-31 West

Gottenheim soll sich mit Augenmaß weiterent-
wickeln, die reiche Tradition pflegen und auch
modern und weltoffen sein.

Mit Ihnen, mit dem Gemeinderat und der gesam-
ten Bürgerschaft will ich eng zusammenarbeiten,
um diese Perspektiven zu verwirklichen.
Dazu brauche ich Ihre Unterstützung und ich
bitte Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
gehen Sie am 4. Juni zur Wahl und geben Sie mir
Ihre Stimme.
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Alfred Schwenninger

Falls Sie am 4. Juni verhindert sind, nutzen Sie
bitte die Möglichkeit der Briefwahl.


